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Wiener LeLensMMelverforMNg.
Die Transportleitung ist nicht sichtbar.

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters wurde gestern
die Beratung über die Lebensmittelversorgung Wiens
fortgesetzt. Zu Beginn teilte derM i n i st e r p r ä si d e n t,
der mit dem Eisenbahnminister erschienen war , mit, daß
die Zentral - Transportleitung der
Sitzungfernbleiben werde:  sie sei den Ver¬
tretern der Stadt Wien nicht verantwortlich. Der Bürger-

: meister  erklärte daraufhin, daß bei der letzten Be¬
sprechung der Eisenbahnminister ausdrücklich auf die
Teilung der Kompetenzen zwischen Eisenbahnministerium
und Zentral -Transportleitung hingewiesen habe, daß
sich,.in der letzten einen voMn Tag dauernden Be¬
sprechung gezeigt habe, daß dir Mängel der Approvisio--
nierung Wiens vorwiegend in Ler^mangelhasten Organi¬
sation des Verkehrswesens liege» Aid daß dieMersammlung

^daher einmütig zur An̂ chamünx gekmilmen sei, dis
^Transportleiturig zur BFprechrknĝ mrzuladen, damit

deren Vertreter die Me ĉhwrrden HÄ?n, sie prüfen und
abstellen können. Mjk der LblehnMven Haltung dieser dem

' k. u. k. Kriegsminsiterium unbMehenden miliärischen Be¬
hörde sei es ganz zrqeckloŝ Eeute in eine meritoriiche
Debatte einzugehen; er nMestiere gegen dieses Verhalten
der ZentraltransportlÄrung , beantrage Schluß der
Sitzung und behalte/hich vor, die entsprechenden Kon¬
sequenzen aus dieseckablehnenden Haltung in der Delegation
zu ziehen. Dieser Meinung schlossen sich die Abgeordneten
Zenker , Ku r anda  urrd S»e i tz an. Seitz
beantragte diese Entschließung:

Die Konferenz von Vertretern aller Parteien im Wiener
Gemeinderat -und der Wiener Reichsratsabgeordneten aller
Parteien stellt lest, dak die Mängel der Approvisionierung
Wiens vor allem durch die F e h l e r d e r k. u. k. Zentral¬
transportleitung  verschuldet sind. Die Vertreter

. . der Wiener Eemeindeverwa 'tung und die Wiener Abgeordneten
' haben sich daher bemüht, in einer zwanglosen Besprechung mit

Vertretern der k. u. k. Transportleitung die Beschwerden
der ge amten Bevölkerung Wiens vorznbnngen . Die k. u. k.
LranSportleitung hat dieses berechtigte Begehren
abgelehnt.  Tie versammelten Vertreter erbeben gegen
dieses Vorgehen Protest und machen die k. u. k. Zential»

trantportleitung aus die schwere Verantwortung
ausmerlsam, die sie durch ihr Verhalten aus sich aeladen hat.
Sie bitten dje Vertreter Niederösterreichs in der Del e-<
g a t i o n. dieses brüske Vorgehen  der k. u. k. Zentral-
transportleitung an zrOändiger Stelle zu rügen.

Dieser Entschließung stimmten noch Heilinger,
Ganser, Hriedmann und Lock zu. der als em kleines Bei¬

spiel der Ueberhcblichkeit der Zentraltransportleitnng an- ^
führte, daß neulich ein Abgeordneter, der eine zwölf- s
stündige Nachtreise vor sich hatte, das ihm angewiesene !
Coups erster Klasse räumen mußte, weil ein Oberleutnant !
der Zentraltransportleitung dieses Abteil schon vorher für
eine Reise von Wien nach St . Pölten bestellt hatte. Eisen¬
bahnminister Banhans luchte die ZentraltranSportleituNg
zu verteidigen, aber dis Resolution Seitz wurIe einstimmsg
angenommen.
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